
Modul 03: Gruppenberatung

Kontaktstunden Selbststudium Workload Credits
150 300 450 15

Moduldauer: 1 Semester. Das Modul wird im 2. Semester angeboten.

Einzelveranstaltungen des Moduls

3.1. Teamentwicklung
3.2. Beratung von Gruppen: Teamsupervision, Gruppensupervision, -coaching
3.3. Gruppendynamik
3.4 Theorieworkshop III Gruppe

Qualifikationsziele und Lerninhalte:
In der arbeitsweltlichen Beratung ist die Gruppe bzw. das Team die zentrale Figur. Die 
Gruppe ist in organisationalen Kontexten eines der häufigsten und wichtigsten Struk-
turelemente. Selbst größere Organisationen und Einheiten werden in Beratungspro-
zessen immer wieder zur Arbeitsfähigkeit auf Gruppenformate reduziert. Berater/in-
nen arbeiten zwar in und für Organisationen, die operative Praxis findet jedoch haupt-
sächlich in Gruppen / Teams statt. Eigenlogik und Gesetzmäßigkeiten dieser sozialen 
Formate sollen aus verschiedenen Perspektiven betrachtet und bearbeitet werden. Als 
Lerngegenstand dienen dabei die eigene Lehrgangsgruppe, Trainigsgruppen, Gruppen 
/ Teams aus beruflichen Kontexten und theoretische Abhandlungen über Gruppen / 
Team in der Fachliteratur.
Akademisches Lernen findet auf allen drei Dimensionen der wissenschaftstheoreti-
schen Fundierung des Studiengangs statt. In Dimension 1 werden theoretische Model-
le und der aktuelle Forschungsstand der Gruppenforschung dargelegt. In der Dimensi-
on 2 werden qualitativ-empirische Forschungsmethoden vermittelt. Auf der Ebene des 
erfahrungs- und reflexionsbezogenen Lernens wird der Wissenschaftsbezug zu Dimen-
sion 3 hergestellt.

Learning Outcome:
• Erkennen und Analysieren von Team- und Gruppenprozessen und deren Bedeu-

tung für die Entwicklung der Arbeitsfähigkeit der Gruppe / des Teams
• Reflektieren der eigenen Kommunikations- und Verhaltensweisen in und gegen-

über Teams und Gruppen
• Erkennen des eigenen Verhaltens, der eigenen Position und Rolle in der Gruppe; 

bewusstes Wahrnehmen der Wirkung des eigenen Verhaltens auf die Gruppe
• Selbständige Bearbeitung von Konflikten in der Gruppe / im Team
• Erkennen von Entscheidungsmustern in Gruppen / Teams
• Anwendung der Instrumente der Teamentwicklung und -steuerung von Gruppe 

/ Team
• Erkennen und bearbeiten von Beziehungsmustern
• Sensibilisieren und Schärfen der Wahrnehmung von Dynamiken
• Umgang mit Einflussnahme, Macht und Vertrauen in der Gruppe
• Zusammenhänge und Funktionen der Steuerung von Teams / Gruppen erken-

nen; Wahrnehmung und Reflektieren von Steuerungsmustern und Führungs-
verhältnissen im Team / der Gruppe

• Bearbeitung von „memberschip“ und „leadership“ Formen
• Erkennen von Phasen in einem Gruppenberatungsprozess und professionell da-

rauf reagieren können
• Erwerb eines Design- und Interventionsrepertoires für die Beratungsarbeit mit 

Gruppen und Teams



• Entwerfen von Konzepten und Durchführen von Teamsupervision, Gruppensu-
pervision und Gruppencoaching

• Fortentwicklung der eigenen Lehrgangsgruppe
• Wissenschaft von Gruppen
• Qualitativ-empirische Kleingruppenforschung
• Interventionsforschung 

Zu erwerbende Kompetenzen:
Gruppen- und Teamberatungskompetenz: Sensibilisierung für Gruppensituationen und 
Gruppenprozesse, Beobachtung von Gruppenphänomenen, Reflexion des eigenen Ver-
haltens und der eigenen Rolle in Gruppen, Wahrnehmung von Funktionen in Gruppen; 
Steuern von Gruppen, Umgang mit der eigenen und der Autorität anderer in Gruppen.
Methodenkompetenz, Designkompetenz, Interventionskompetenz

Verwendbarkeit:
Studiengang Mehrdimensionale Organisationsberatung. Supervision, Coaching, Orga-
nisationsentwicklung

Teilnahmevoraussetzungen:
Voraussetzungen zur Teilnahme an diesem Modul sind neben den allgemeinen Teil-
nahmevoraussetzungen die erfolgreiche Teilnahme am Modul 1 und 2

Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte werden nach erfolgreicher Teilnahme der  Einzelveranstaltungen 
vergeben. 

Modulprüfungsleistung: 
Kolloquium
Die Modulprüfungsleistung wird per Notenskala bewertet.

Sprache: deutsch



3.1 Teamentwicklung

Qualifikationsziele und Lerninhalte:
In der ersten Veranstaltung des Moduls lernen die Teilnehmenden Grundsätzli-
ches über Team und Gruppe. Lerngegenstand ist hauptsächlich die eigene 
Lehrgangsgruppe. Zu diesem Zeitpunkt hat sich die Gruppe bereits kennen ge-
lernt und kann den Beginn ihrer Gruppenentwicklung bis zum aktuellen Stand 
derselben nachvollziehen und reflektieren. Gruppensteuerungsinstrumenten 
können ausprobiert und gezielt eingesetzt werden, wobei der Effekt von sol-
chen Interventionsinstrumenten unmittelbar erlebt und reflektiert werden 
kann.
Methodisch lernen die Teilnehmenden Instrumente der Teamentwicklung und 
Gruppensteuerung kennen. Das Wechselspiel von Theorie und Praxis unterstüt-
zen den Lern- und Gruppenprozess.
Die Veranstaltung hat immanenten Forschungscharakter und folgt der Wissen-
schaftslogik der Dimension 3, Reflexive Wissenschaft. Der Forschungsprozess 
ist revolvierend prozessorientiert. Das Lehrgangssystem und seine Entwicklung 
ist Gegenstand laufender Selbstbeforschung und Erkenntnisgewinnung über 
das eigene System und seine Entwicklungsverläufe.

Lehr-, Lernformen:
Seminar, Übung, Gruppenarbeit, Selbststudium 

3.2 Beratung von Gruppen: Teamsupervision, Gruppensupervision, 
Gruppencoaching

Qualifikationsziele und Lerninhalte:
Die zweite Veranstaltung des Moduls widmet sich der Beratung von Gruppen 
und Teams. Grundsätzliches über die soziale Figur Gruppe aus dem Seminar 
Teamentwicklung, Berufspraxis sowie persönliche Erfahrungen mit der Grup-
pendynamik dienen dabei als Grundlage für die beraterische Arbeit mit Grup-
pen und Teams und sollen nun in die Beratungsformate Gruppensupervision, 
Teamsupervision und Gruppencoaching „übersetzt“ werden.
Es werden Beratungskompetenzen und Interventionsinstrumente vermittelt, 
die die Teilnehmenden für Beratungssituationen in und mit Gruppen / Teams 
qualifizieren.
Anhand von Beispielen aus der Beratungspraxis werden Prozesse nachgezeich-
net, analysiert und reflektiert. Die Teilnehmenden lernen Interventionsmetho-
den kennen und können sukzessive ihr Interventionsrepertoire erproben und 
erweitern.
Die einzelnen Schritte und Phasen eines Supervisions- bzw. Coachingsprozes-
ses mit Gruppen / Teams werden nachvollzogen: von der Auftragsgestaltung 
zur Designentwicklung, von der Durchführung bis zur Beendigung des Auf-
trags.
Die Teilnehmer/innen werden mit Methoden der qualitativ-empirischen Sozial-
forschung (Gruppeninterviews, Auswertung und Hypothesenbildung) vertraut 
gemacht. 

Lehr-, Lernformen:
Seminar, Übung und Anwendung von Methoden, Selbststudium



3.3 Gruppendynamik

Qualifikationsziele und Lerninhalte:
In der dritten Veranstaltung des Moduls erleben sich die Teilnehmenden außerhalb 
der Lehrgangsgruppe in einer T-Gruppe ohne andere Lehrgangsteilnehmer/innen. 
Der Fokus des Seminars Gruppendynamik liegt in der Betrachtung und Bearbei-
tung von Innergruppenprozessen. Die Trainingsgruppe (T-Gruppe) ist der zentrale 
Ort des Lernens. Die Gruppe macht sich selbst zum Gegenstand der Beobachtung, 
des Lernens und der Reflexion. Das Thema ist die eigene Gruppe, bestehend aus 
den Personen und  den Geschehnissen, die dort ablaufen. Das, was jeweils ge-
schieht, die jeweils gewonnenen Eindrücke und Erfahrungen werden von allen 
ausgetauscht, besprochen und interpretiert. Dabei werden Strukturen gebildet, 
sichtbar gemacht und reflektiert; Rollen herausdifferenziert und bewegt, Bezie-
hungsmuster gepflegt und verändert, -Prozesse, die wiederum beobachtet werden 
können, usw.
Die Erfahrungen aus der T-Gruppe werden durch Übungen, durch Reflexionsein-
heiten in vernetzten Kleingruppen und durch Theoriemodelle be- und verarbeitet.
Die Veranstaltung hat immanenten Forschungscharakter und folgt der Wissen-
schaftslogik der Dimension 3, Reflexive Wissenschaft. Der Forschungsprozess ist 
revolvierend prozessorientiert. Die T-Gruppe und ihre Entwicklung ist Gegenstand 
laufender Selbstbeforschung und Erkenntnisgewinnung über das eigene System 
und seine Entwicklungsverläufe.

Lehr-, Lernformen:
Seminar, Übung, Reflexionslernen, Selbsterfahrung

3.4 Theorieworkshop III: Gruppe

Qualifikationsziele und Lerninhalte:
In dem Theorieworkshop zu Beratungstheorien mit dem Schwerpunkt „Gruppe“ ler-
nen die Teilnehmenden die wichtigsten theoretischen Modelle zur sozialen Figur der 
Gruppe kennen, und wie sich dieses Wissen in Beratungssituationen anwenden und 
umsetzen lässt. 
Wie lässt sich eine Gruppentheorie mit einer Beratungstheorie vereinbaren? Was 
heißt Prozessberatung? Wie lassen sich Grundsätze der Prozessberatung wissen-
schaftlich bearbeiten? Wie lässt sich das Prinzip der Partizipation, Teil eines For-
schungsprozesses und gleichzeitig forschende Person zu sein, in der wissenschaftli-
chen Bearbeitung umsetzen? Was bedeutet Interventionsforschung? Mit welchen 
Themen muss sich eine Theorie der Beratung von Gruppen befassen?
In dieser Veranstaltung wird der Wissenschaftsbegriff der Dimension 1 – „Real Sci-
ence“ abgebildet. 

Learning Outcome:
• Stellenwert der Gruppe in der gegenwärtigen gesellschaftlichen und sozialen 

Welt
• Überblick über Gruppentheorien 
• Kenntnisse über Gruppe in der Beratung
• Kennen lernen von Erhebungsverfahren für Gruppen
• Kenntnisse über Prozessforschung und Interventionsforschung

Lehr-, Lernformen:
Workshop, Gruppenarbeit, Selbststudium, präsentieren, wissenschaftlich diskutieren


